KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Klara Stangl


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	231
	Kulturtechnik und Wasserwirtschaft



Studienrichtung: 

	H0440654



Matrikelnummer:

	Griffith University


2. Gastinstitution:
	Australien


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     05 Juli  2007     bis     30 November  2007
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	5

	Studierende / Freunde 
	4

	Lehrende/r an der BOKU
	5

	Studienpläne
	2

	Gastinstitution
	5

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	Sonstige:     International Office in Brisbane
	5


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Es ist sicherlich empfehlenswert am Campus oder in unmittelbarer Nähe zu wohnen, da der öffentliche Verkehr ausgesprochen unzureichend ist.  
Um in einen Club zu können braucht man einen Führerschein, Reisepass oder eine 18thpluscart. 
Mit einer europäischen Bankomatkarte kann man nicht an der Kassa zahlen, ich empfehle sich ein Studentenkonto zuzulegen, zum Beispiel bittet die ANZ ein griffith student account an. http://www.anz.com/griffithadvantage/griffithhome.asp 



	8. Gastinstitution
	Die Griffith University ist auf mehrer Standorte verteilt. Man sollte auf alle Fälle nur auf einem Standort studieren, da man zum Beispiel vom Gold Coast Campus zum Hauptcampus mit den Öffis locker einen halben Tag braucht.

Die Vorlesenden sind auf sehr freundlich und auf internationale Studenten eingestellt daher braucht man keine Scheu haben zu fragen. 
Die Universität bittet gratis eine Englischhilfe für ausländische Studenten. http://www.griffith.edu.au/centre/call/gueli/englishhelp/




9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Boku: Max Goritschnig max.goritschnig@boku.ac.at 
Griffith: Tori Sutcliffe t.sutcliffe@griffith.edu.au     



11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	von Lehrkräften an der BOKU
	3

	von der Gastinstitution
	5

	von Studierenden an der Gastinstitution
	3

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Die Anmeldeformalitäten waren verglichen  mit den Geschichten von anderen Austauschstudenten verhältnismäßig einfach:
Notendurchschnitt< 2.3, zwei Empfehlungsschreiben; Motivation letter; Äquivalenzliste

Das Stipendium wurde mit 7500$ großzügig dotiert

Das Visum lässt sich sehr einfach übers Internet bestellen und man braucht keine ärztliche Untersuchung ( ich bin zuerst nicht ganz schlau daraus geworden)
 



13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Die Leute sind sehr offen und freundlich, so ist es üblich dem Busfahrer beim Aussteigen zu danken, auch kommt es oft vor, dass man an der Kassa in ein Gespräch verwickelt wird. Es ist absolut unüblich in der Nacht alleine herumzuwandern, gerade für Frauen soll es ziemlich gefährlich sein, meistens reden sich die Leute zusammen und nehmen sich ein Taxi.

Feiern ist bei den Australiern sehr groß geschrieben, besonders Trinkspiele sind sehr beliebt.



14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

In der ersten Woche gab es eine Einführung mit gemütlichen Beisammensitzen am Abend.
Das International Office hat mit einem Reisebüro einen dreitägigen Trip zum Byron Bay organisiert, das allerdings durch den starken Andrang völlig ausgebucht war. 

Die Bücherei bat mehrere verschiedene Einführungen an.  Am Anfang bekommt man sehr viele und sehr detaillierte Informationen und Broschüren die einen großen Teil des täglichen Lebens abdecken.



UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1350 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
645 €

davon:

	Unterbringung
	 270
	€ / Monat

	Verpflegung
	 150
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 15
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 10
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 -0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Kleidung, Auflüge etc
	 200
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Ich spezialisierte mich in das Thema Böden, was sehr interessant war besonders mit der in Australien viel verschärfteren Problematik der Bodendegretation. Auch fand ich interessant, dass in Australien viel mehr Wert auf Versuche zum Einen und das Schreiben von wissenschaftlichen Artikel zum Anderen gelegt wird. 


	In soziokultureller Hinsicht:
Die Australier sind sehr freundlich und  offen. Ihre Leidenschaften  sind das Feiern und der Sport. Sie sind sehr entspannt und akzeptieren alles und jeden so wie er/sie ist. 


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Keine wirklich gravierenden, nur die kleinen Missgeschicke und Missverständnisse, die einfach dazu gehören. 


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	Ich konnte fast keine Fächer für das Bakkelaureat anrechnen.


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Es ist schon sehr gut.


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Ich besuchte in Brisbane drei Kurse: Nachhaltige Entwicklung, Bodenphysik und -chemie, und Bodendegretation und Einzugsgebietsmanagment. Nachhaltige Entwicklung war ein Fach das mir vom Stipendium vorgeschrieben war. Neben einer Vorlesung gab es ein Tutorium in dem uns beim Schreiben unserer wissenschaftlichen Arbeit geholfen wurde.

Die beiden anderen Fächer waren stark praktisch ausgerechnet und beinhalteten eine alle zwei Wochen stattfindende  Labor- und Computerübungen. Es ist in Australien viel üblicher, dass mehrere Vorlesende jeweils Themen aus ihrem Forschungsbereich vortragen.  Die Universität ist wesentlich größer als die Boku und die school of environment macht nur einen verhältnismäßig kleinen Teil der Universität aus. Diese Vielfalt hat zwar ihren Reiz, ich vermisste jedoch sicherlich die naturverbundene Atmosphäre der Boku (Mülltrennung, eine kritische ÖH) Das System ist sehr schulisch, das Durchschnittsalter bei 20 Jahren. Der Campus liegt auf einem Hügel umgeben von Wald, und bittet vom Friseur angefangen bis zum Reisebüro ein breites Angebot an Infrastruktur an. Die vielen gut ausgerüsteten Computerräume sind zum Teil rund um die Uhr offen.

Ich wohnte am Campus in einer 8er-Wg. Ich war überrascht wie gut alles organisiert war, es ist ein strikter Putzplan vorgegeben, der ebenso strikt kontrolliert wird. Man bekommt am Anfang ein survival package mit Bettzeug und Bettwäsche und anderen Dingen, das man entweder kaufen oder nach kurzer Zeit wieder zurückgeben kann. Es wird darauf Wert gelegt, dass das Verhältnis zwischen ausländischen und inländischen Studenten gleichmäßig ist, was gut ist, da man dadurch garantiert ein paar Australier kennen lernt, ebenfalls werden übers Semester verteilt mehrere Feiern und Ausflüge organisiert. Ich kann das Leben am Campus nur empfehlen, es ist zwar vielleicht nicht immer die günstigste Wahl aber sicherlich die einfachste. 

Brisbane ist eine sehr saubere, grüne, moderne Stadt. Wie in ganz Australien ist die Stadt sehr auf das Auto ausgerichtet und der öffentliche Verkehr unterentwickelt. Die Stadt liegt zwar rein theoretisch am Meer, vom Campus aus braucht man allerdings auf Grund der schlechten Verbindungen sicher gute 2 Stunden zum nächsten Strand. Dafür gibt es in  Southbank wie in vielen australischen Städten eine künstliche Lagune in der man gratis schwimmen kann. Das Wetter ist heiß und trocken, es gibt fast immer strahlend blauen Himmel, was sehr angenehm ist, allerdings den Nachteil hat, dass Brisbane unter einer großen Wasserknappheit leidet, so ist man zum Beispiel angehalten nur 3min zu duschen.



Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Neben dem selbstverständlichen Gewinn meine Englischkenntnisse zu verbessern und dieses große Land auf der anderen Seite der Welt näher kennen zu lernen empfand ich es auch als großen Gewinn die Möglichkeit zu haben den Alltag in einem anderen Land zu erleben und am eigenen Leib zu erfahren, was es heißt Austauschstudent und Ausländer zu sein, und in einem fremden Land zu sein.


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Hinfahren zum Einen und zum Anderen zu versuchen so viel wie möglich zu sehen. Es gibt beim Fliegen innerhalb von Australien keine Last minute Tickets, daher sollte man rechtzeitig buchen. Die Vorlesungen sind nicht schwierig aber arbeitsintensiv, besonders wenn man viele wissenschaftliche Artikel schreiben muss und dementsprechend viel lesen muss. 


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein
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6

